
AUS STADT UND LAND

Von Michael Lukaschik

Regen. Wenn es in der Einla-
dung heißt, dass man „Zu Gast
bei Technologieführern“ sei,
vermutet man zuerst nicht, dass
ein Bauunternehmen, das Zie-
gel aufeinanderschichtet und
Dachstühle zimmert, unter die-
sen Technologieführern sein
könnte. Bis man dann das Fir-
mengebäude der Penzkofer Bau
GmbH im Regener Gewerbege-
biet Metten betritt. Dort treffen
sich die Mitarbeiter zu Kurzbe-
sprechungen an großen Stehti-
schen in den Gängen. In die
Tischplatten eingelassen ist ein
großer Bildschirm, über den
dann die Projekte fliegen. Über
das Terminsystem werden Be-
sprechungszimmer digital ge-
bucht, und selbstverständlich
sind die nach Bayerwald-Gip-
feln benannten Besprechungs-
räume voll durchdigitalisiert, so
dass auch Teilnehmer online
teilnehmen können. Ein immer
größer werdender Teil der Fahr-
zeugflotte ist elektrisch unter-
wegs, und auf dem Dach ist eine
PV-Anlage montiert, die fast
den kompletten Strombedarf
des Regener Standorts deckt.
Nicht zu übersehen für die Be-
sucher war aber auch, dass in
den großen Gebäuden des
Unternehmens jede Menge
„graue Energie“ steckt.

Penzkofer war Gastgeber des
achten Netzwerktreffens, das
von der Wirtschaftsförderung
am Landratsamt Regen organi-
siert wird. Erstmals trug Judith
Weinberger-Singh, als Ge-
schäftsführerin der Arberland
REGio GmbH Nachfolgerin von
Herbert Unnasch, die Verant-
wortung. „Voneinander lernen,
voneinander profitieren“, das
sei der Hintergrund der Netz-
werktreffen, wie Landrätin Rita
Röhrl in ihrer Begrüßung sagte,
zu der sie neben den 29 Firmen-
Mitgliedern des Netzwerks
auch Bürgermeister, Kreisräte,
Vertreter von Wirtschaftsver-
bänden sowie aus der For-
schung und Lehre begrüßen
konnte. Als „Vorzeigebetrieb in
Sachen Nachhaltigkeit“ be-
zeichnete Regens Bürgermeis-
ter Andreas Kroner die Firma
Penzkofer.

Die besteht seit knapp 26 Jah-
ren und hat mittlerweile rund
420 Beschäftigte. Dabei ist das
Unternehmen dauernd in Be-
wegung. Im vergangenen Jahr
wurde das Redbloc-Werk in
Plattling, in dem Ziegelwände
von Robotern gemauert wer-
den, verkauft worden, gekauft
habe man ein Elektrounterneh-
men in Pörndorf im Landkreis
Passau. Fast alle Baugewerke
kann Penzkofer mit eigenen
Leuten bedienen. „Außer ver-
putzen, Estrich legen, malern
und schlossern “, wie Alexander
Penzkofer referierte. Mit der ho-
hen Fertigungstiefe sei er weit-
gehend unabhängig von ande-

Vom Bauen und von der Nachhaltigkeit

ren Handwerksbetrieben, denn
seine Erfahrungen mit Termin-
abstimmungen auf Baustellen
sind die gleichen wie von vielen
Bauherren: katastrophal.

Penzkofer verhehlte nicht,
dass er ein Fan der Mauer aus
Ziegel ist, trotzdem wird die
Massivholz-Sparte intensiv
ausgebaut. Unter dem Leiter
der Holzsparte, dem Bauinge-
nieur und Zimmerer Max Ernst,
ist ein Verfahren zum Bau von
Massivholzwänden entwickelt
worden, die wirklich außer Holz
nichts enthalten. Die aufeinan-
der gestapelten Fichtenbretter
werden dabei von Holzdübeln
zusammengehalten. Am Stand-
ort in Metten entsteht gerade
eine große Halle, in der diese
Holzwände gefertigt werden
können.

Das Bauträgergeschäft, Ge-
werbebau, der Geschosswoh-
nungsbau und der Bau von ex-
klusiven Häusern („So von ein
bis drei Millionen Euro, aber da-
von bauen wir nur rund fünf im
Jahr“), die Erschließung von
Baugebieten für Kommunen
gehören zu den Geschäftsfel-
dern. Dass zum Unternehmen
mittlerweile auch ein Bauern-
hof gehört und zum Personal
ein Landwirt, der ihn bewirt-
schaftet, erwähnte Penzkofer so
nebenbei. Der Agrarzweig der
Penzkofer GmbH soll einst auch

Achtes Netzwerktreffen „Zu Gast bei Technologieführern“ – Penzkofer Bau GmbH als Gastgeber

das Betriebsrestaurant mit
Fleisch versorgen. Und die
jüngst gegründete Greenbloc
GmbH soll sich um ein Recyc-
lingzentrum für Bauschutt
kümmern, um Transportwege
zu sparen.

Weil es bei dem Netzwerk-
Nachmittag ums nachhaltige
Bauen ging, war als Referent
Professor Michael Laar von der
Technischen Hochschule Deg-
gendorf/European Campus
Rottal-Inn eingeladen worden.
Der Architekt lehrt dort „Gesun-
des und nachhaltiges Bauen“.
In seinem Vortrag konzentrierte
er sich auf die Erfolge der Klima-
und Umweltpolitik der vergan-
genen Jahrzehnte. Er selbst sei

durch die Waldsterben-Proble-
matik zu Beginn der 1980er Jah-
re sensibilisiert und politisiert
worden. „Durch die Erfolge der
Luftreinhaltepolitik konnte das
Waldsterben gestoppt und die
Entwicklung umgedreht wer-
den“, so Laar, der auch hervor-
hob, dass der Wärmebedarf pro
Quadratmeter Wohnraum und
Jahr in Deutschland deutlich
gesunken sei, auch ein Erfolg
der effektiveren Technik, der
Dämmung, „wir sind schon
deutlich effizienter geworden“,
meint er. Er erwähnte allerdings
nicht, dass ein Teil dieses Er-
folgs dadurch wieder aufgefres-
sen wird, dass der Wohnraum
pro Einwohner in den vergan-

genen Jahren deutlich angestie-
gen ist.

Dass es für die Bauwirtschaft
bei der Sanierung und energeti-
schen Ertüchtigung der Gebäu-
de in den kommenden Jahren
sehr viel zu tun gibt, machte
Laar auch deutlich: „Ungefähr
50 Prozent des Gebäudebe-
stands müssen energetisch sa-
niert werden“, meinte er. Die
Größe der Aufgabe spiegelte
sich auch in der Dauer seines
Vortrags wider, der den Zeit-
plan sprengte und die Gäste
länger als vorgesehen aufs Zu-
sammenkommen bei einem
kleinen Imbiss von Koch Tho-
mas Hollmayr warten ließ.
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Landrätin Rita Röhrl bei der Begrüßung der Netzwerk-Gäste, zu dem die Wirtschaftsförderung des Landratsamts unter Judith Weinberger-
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Hausherr Alexander Penzkofer
stelltedenGästenseinUnterneh-

men vor.

Hans Janik ist mit seiner Biome-

tic GmbH das 29. Mitglied des

Netzwerks.

Über Nachhaltigkeit beim Bauen referierte Professor Michael Laar,

Nachhaltigkeitsbeauftragter an der TH Deggendorf und Hochschul-

lehrer am THD-Campus Rottal-Inn

Bauen für den Holzbau: Auf dem Penzkofer-Gelände im Gewerbegebiet Metten entsteht eine große

Halle, in der demnächst Wände für den Holzbau vorgefertigt werden.
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c h er e n L a m p e n K o st e n ei n g e -
s p art  w er d e n k ö n n e n.  D af ür
st ellt e Kl a u s U s c h al d v o m I n stit ut
f ür E n er gi et e c h ni k (If E) a u s A m -
b er g d e n Mit gli e d er n d e s G e m ei n -
d er at s z w ei V ari a nt e n v or.

B er eit s 2 0 1 9 h att e d er G e m ei n -
d er at ü b er d a s T h e m a d e b atti ert,
d a m al s a b er n ur mit d e m Er g e b -
ni s, di e k a p utt e n L e ut e n d ur c h
h er k ö m mli c h e L e u c htr ö hr e n z u
er s et z e n. I n s g e s a mt si n d i n d er
T ur n h all e 1 9 0 L a m p e n mit 3 2 1
L e u c ht mitt el n i n st alli ert.  Di e
Str o m k o st e n f ür di e s e b etr u g e n

i m l et zt e n J a hr 7 7 0 0 E ur o. Di e
Str o m pr ei s br e m s e v o n 4 0 C e nt
pr o Kil o w att st u n d e, di e r ü c k wir -
k e n d f ür 8 0 Pr o z e nt d e s V er -
br a u c h s gilt, i st d a b ei s c h o n mit
ei n g er e c h n et.

Di e er st e M ö gli c h k eit, di e Kl a u s
U s c h al d d e n G e m ei n d er ät e n f ür
di e R e d u zi er u n g d er Str o m k o st e n
v or st ellt e, w ar d er A u st a u s c h d er
L e u c ht mitt el i n d e n L a m p e n z u
ei n e m  R etr ofit - L e u c ht mitt el.
Hi er b ei s ei d er V ort eil di e ei nf a c h e
I n st all ati o n, s o U s c h al d, a b er d a -
f ür s ei di e s e V ari a nt e ni c ht f ör d er -
f ä hi g. Di e K o st e n f ür d e n A u s -
t a u s c h k al k uli ert e er a uf 1 0 0 0 0
E ur o, w o b ei n o c h k ei n e A n g e b ot e
ei n g e h olt w or d e n s ei e n, wi e er b e -
t o nt e. D a s Ei n s p ar u n g s p ot e n zi al

G ü nsti g er u n d h off e ntli c h h ell er
I n d er T ur n h all e Kir c h b er g wir d i n all e n L a m p e n d er L e u c ht st off a u s g et a u s c ht – Ei n s p ar u n g e n v o n 4 4 0 0 E ur o j ä hrli c h

d ur c h di e R etr ofit - L e u c ht mitt el
b etr ä gt 4 4 0 0 E ur o j ä hrli c h. Di e
M a ß n a h m e l o h n e si c h al s o b er eit s
n a c h k n a p p 2, 5 J a hr e n, r e c h n et e
U s c h al d v or.

B ei d er z w eit e n v or g e st ellt e n
V ari a nt e, d e m k o m pl ett e n A u s -
t a u s c h d er B el e u c ht u n g a uf L E D -
L a m p e n, r e c h n et si c h di e M a ß -
n a h m e er st ei ni g e J a hr e s p ät er.
6 6 0 0 0 E ur o w ür d e di e U mr ü st u n g
k o st e n, b ei ei n er K o st e n ei n s p a -
r u n g v o n 4 5 0 0 E ur o i m J a hr. All er -
di n g s gr eif e n hi er m ö gli c h e F ör d e -
r u n g e n, er kl ärt e U s c h al d. S o w o hl
ei n e  K o m m u n alri c htli ni e  d e s
B u n d e s, al s a u c h d a s Pr o gr a m m
„ Kli m a s c h ut z i n K o m m u n e n “ d e s
L a n d e s B a y er n f ör d er n s ol c h e
U m st ell u n g e n.

V o m B u n d s ei ei n e F ör d er u n g
v o n 2 5 Pr o z e nt z u er w art e n, v o m
L a n d B a y er n z u s ät zli c h 3 0 Pr o -
z e nt, pr o g n o sti zi ert e U s c h al d. D a -
mit m ü s s e di e G e m ei n d e a m E n d e
3 0 0 0 0 E ur o a n Ei g e n a nt eil st e m -
m e n, w o d ur c h si c h di e U mr ü s -
t u n g n a c h k n a p p si e b e n J a hr e n
l o h n e, s o d er E n er gi e b er at er. D e s
W eit er e n z ä hlt e U s c h al d ei n e
k o m pl ett n e u e A n or d n u n g d er
L e u c ht e n i n d er H all e u n d ei n e
d a d ur c h o pti mi ert e A u sl e u c ht u n g
d er H all e al s V ort eil e d er U mr ü s -
t u n g a uf L E D - L a m p e n a uf. Di e
Ti s c ht e n ni s a bt eil u n g  d e s S V
Kir c h b er g h att e di e ni c ht o pti m a -
l e n Li c ht v er h ält ni s s e b ei B ür g er -
m ei st er R o b ert M u hr v or g e br a c ht.

Di e G e m ei n d er ät e w ar e n si c h

all er di n g s r e c ht s c h n ell ei ni g, w el -
c h e V ari a nt e si e b e v or z u g e n. „I st
u n s er e A u sl e u c ht u n g a kt u ell s o
s c hl e c ht? S o n st s e h e i c h k ei n e n
Si n n i n d er z w eit e n V ari a nt e “,
m er kt e K o nr a d M ü hl b a u er v o n
d er  C S U a n. J ör g S c h ür e n
( S P D / F W G) w ar f ür ei n e b e s o n -
d er s s c h n ell e U m s et z u n g: „ W e n n
wir n ur di e L e u c ht mitt el t a u -
s c h e n, g e ht d a s q u a si s of ort. J e
s c h n ell er wir si n d, d e st o m e hr
G el d s p ar e n wir, “

Z u mi n d e st G e m ei n d er at F eli x
Ulri c h w ollt e a b er v or h er n o c h
n a c hfr a g e n, o b di e G ef a hr b e st e ht,
d ur c h d e n r ei n e n A u st a u s c h d er
L e u c ht mitt el di e g e s et zli c h erf or -
d erli c h e B el e u c ht u n g s st är k e v o n
5 0 0 L u x a uf d e m H all e n b o d e n z u

u nt er s c hr eit e n. W ä hr e n d Kl a u s
U s c h al d ei n g e wi s s e s Ri si k o ni c ht
a u s s c hli e ß e n k o n nt e u n d a uf di e
a u sf ü hr e n d e n El e ktri k er u n d H er -
st ell er v er wi e s, m er kt e T o bi a s Ertl
( C S U) a n, d a s s b ei d er I n st all ati o n
v or 1 5 J a hr e n si c h er d ar a uf g e a c h -
t et w or d e n s ei u n d di e n e u e n L a m -
p e n b e sti m mt h ell er al s di e alt e n
s ei e n.

N e b e n d er M e s s u n g d er B e -
l e u c ht u n g s st är k e a n ei n e m B ei -
s pi el e nt s c hi e d si c h d er G e m ei n -
d er at i n d er A b sti m m u n g ei n sti m -
mi g f ür di e er st e V ari a nt e u n d d e n
A u st a u s c h z u R etr ofit - L e u c ht mit -
t el n i n d e n L a m p e n d er T ur n h all e,
d er z eit n a h a n g e g a n g e n w er d e n
s oll. − s kr

G ol d a n k a uf z u f air e n Pr ei s e n
G ol d k o nt or i n d er R o s e n g a s s e 1 1
B ar g el d s of ort ☎ 0 9 9 1- 3 6 1 7 1 5 3 5
M o. - D o. 9- 1 5 U hr, Fr. 9- 1 3 U hr

L a n dr äti n Rit a R ö hrl b ei d er B e gr ü ß u n g d er N et z w er k- G ä st e, z u d e m di e Wirt s c h aft sf ör d er u n g d e s L a n dr at s a mt s u nt er J u dit h W ei n b er g er-
Si n g h (r e c ht s) ei n g el a d e n h att e. − F ot o s: L u k a s c hi k

H a u s h err Al e x a n d er P e n z k of er
st ellt e d e n G ä st e n s ei n U nt er n e h-
m e n v or.

H a n s J a ni k i st mit s ei n er Bi o m e-
ti c G m b H d a s 2 9. Mit gli e d d e s
N et z w er k s.

Ü b er N a c h h alti g k eit b ei m B a u e n r ef eri ert e Pr of e s s or Mi c h a el L a ar,
N a c h h alti g k eit s b e a uftr a gt er a n d er T H D e g g e n d orf u n d H o c h s c h ul-
l e hr er a m T H D- C a m p u s R ott al-I n n

B a u e n f ür d e n H ol z b a u : A uf d e m P e n z k of er- G el ä n d e i m G e w er b e g e bi et M ett e n e nt st e ht ei n e gr o ß e
H all e, i n d er d e m n ä c h st W ä n d e f ür d e n H ol z b a u v or g ef erti gt w er d e n.

P er s o n ali si ert e A u s g a b e f ür A b o.- Nr. 4 2 0 7 8 8 1


